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Amtsblatt für den Bezirk Durlach

44 . Dienstag den 11 . April 1876.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerloh »
im übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

TageSneuigkeiren .
Baden .

Karlsruhe , 8 April . (Karlsr . Ztg . ) Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog ist schon heute früh 7 Uhr
15 Minuten in bestem Wohlsein hier eingetroffen und am
Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogi » , der Prinzessin Viktoria und dem
Prinzen Ludwig Wilhelm auf ' s Herzlichste bewillkommt
worden . Von dem Wunsch beseelt , baldigst das elterliche
Hans zu erreichen , veränderte der Erbgroßherzog seinen
Plan , in München zu übernachten und reiste ohne Auf¬
enthalt bis hierher .

Deutsches Reich .
— Lasker ist wieder erkrankt und muß zu seiner

Erholung zum zweitenmal nach Freiburg i . Br . gehen .
— Moltke ist in Rom angekommcn .
— In Stuttgart hat sich der schon länger erkrankte

Freiherr v . Reischach , der Chef der Cotta 'schcu Buchhand¬
lung , erschossen.

— Einen tiefen Sturz hat durch Wechsel ihres Redakteurs
die sehr bekannte Berliner Zeitung „ Salings Börsen¬
blatt " gethan . Ihre Gründer verkauften sic vor 2 Jahren
für 360,000 Mark und dieser Tage ist sie unter den Ham¬
mer gekommen und für 60 Mark zugcschlagen worden . Ihr
letzter Eigenthümcr , ein reicher Gutsbesitzer , versilberte sein
Rittergut um sie zu halten , aber vergeblich .

— Ulk will erfahren haben , daß Bischof Ledochowski
aus Ostrowo , als er nach Rom kam , um den Gefangenen
des Vatikans auf seinem Strohlager zu besuchen , wehmüthig
ausricf : O -- Stro - wo ?

— Bei der Sektion eines großen vor einiger Zeit im
Berliner Aquarium krepirten Krokodils sind in dessen Körper
drei große Flintenkugeln gefunden worden , deren eine in der
Augenhöhle , die anderen im Rücken cingelagert waren .

— In Berlin soll in der nächsten Zeit eine Fabrik zur
Herstellung von Roheis errichtet werden . Das auf künst¬
lichem Wege hergcstellte Eis soll vor dem aus Flüssen ,
Gräben und Seen entnommenen den Vorzug größerer Rein¬
heit und Kälte und darum auch größerer Härte haben .

— Uebcr das Wetter sprach jüngst Dr . Cohn in
Berlin ini Club der Landwirthe . Wir Alle dürfen auch
hören , was er vom Wetter sagte . Das Wetter wird zum
größten Theil bedingt durch das Verhalten der beiden Wiud -
ströme , des Aequatorial - und des Polarstromes , zu einander .
Die Sonne , jener Urquell alles Lebens , gibt auch den Luft -
theilchcn der Atmosphäre den Impuls zur Bewegung . Da
nun die warme Luft leichter ist als die kalte , so steigt erstere
in den Tropen nach oben , breitet sich hier nach dem Polar
zu aus und läßt die kalte , vom Polar kommende Lust unten
durchstreichen . Geschieht dieses Aneinanderglciten der beiden
Luftströme mit erhöhter Geschwindigkeit , so entsteht Sturm ,
der sich in den Tropen bis zum Orkan steigern kann . Am
Morgen des 5 . Oktober 1844 wüthete ein derartiger Orkan
in Kuba , bei dem ein Kraftaufwand von 473 Millionen
Pferdekräste zum Austrag kam , d . h . 20 mal mehr als die
Summe aller maschinellen und thierischeu Kräfte jener Zeit .
Die Luft ist nun gezwungen , an der Bewegung der Erde
theilzunehmen . Da die Drehung der Erde nun aber am
Polar eine geringere ist als am Aequator , so bleibt die
vom Polar kommende Luft allmählig immer mehr und mehr
zurück , während die vom Aequator ausgehende die Erde
überholt und wir empfinden den Nordwind endlich als Ost ,

den Süd als West . Daher bringt auch der Nord -Ost die
meiste Kälte , der Süd - West den meisten Regen . Reben den
beiden Windströmen ist nun auch noch der Luftdruck maß¬
gebend für die Verhältnisse der Witterung . Gerade auf
diesem Gebiete kann eine fortgesetzte genaue Beobachtung von
verschiedenen Stationen aus ungemein viel leisten . So viel
steht fest , daß die Luftdruckveränderuugcn zwar schwankend ,
aber in gewissem Sinne periodisch wiederkehrend sind . Tie
Vereinigten Staaten sind in dieser Hinsicht bereits seit
längerer Zeit praktisch bahnbrechend vorgegangen , während
die Deutschen bis vor Kurzem nur die Theorie gepflegt haben ,
erst die Errichtung der Sccwarte in Hamburg hat auch
diesem oft gefühlten praktischen Bedürfniß Abhilfe geschafft .
Redner verbreitete sich zum Schluß über die bekannten Ein¬
richtungen jenes Instituts , dessen Bedeutung auch für den
landwirthschaftlichcn Betrieb er mit warmen Worten hcrvorhob .

Schweiz .
— Originelle Uhrgehäuse hat ein Schweizer Uhren¬

fabrikant erfunden und eine Probe seiner Erfindung dem
Kaiser übersandt und um Verleihung eines Patentes gebeten .
Diese Uhrgehäuse bestehen aus zwei Zwanzigmarkstücken für
Damcnuhren und aus zwei Fünfmarckstücken für Herren¬
uhren . Auf der Rückseite ist das Bild des Kaisers , während
auf der Zifferblattseite das Innere des Geldstückes bis auf
die Umschreibung ausgeschnitten ist . Der Kaiser hat das
ihm übersandte Exemplar dieser originellen Uhr angenommen ,
indessen sofortige Uebersendung der Kostenrechnung verlangt .
Zweckmäßig dürsten diese neue Uhrgehäuse deswegen nicht
sein , weil dieselben sehr scharfe Kanten haben , welche die
Taschen durchreiben würden .

Holland .
— Das Zuchtpolizeigericht in Antwerpen hat den Geist¬

lichen Koopmann wegen Attentates auf die Schamhaftigkeit
in 82 Fällen schuldig erkannt und ihn zu 10 Jahren Zucht¬
haus und Verlust der Ehrenrechte verurtheilt . Der geistliche
Sünder ist aber entflohen und hat in einem stillen Asyl der
Unschuld , in einem Kloster heimliche Unterkunft gefunden .

Frankreich .
— In Paris haben die beiden besten Billardspieler

der alten und neuen Welt , der Franzose Viguaux und der
Amerikaner Scxtou aus New - Aork , in einem Carambolespiele
um den Preis gerungen . Der Franzose ging als Sieger
mit 6000 Franks davon . Das Spiel dauerte 3s^ Stunden .

Oesterreichistde Monarchie .
— In Wien ist der als Kanzelredner einst viel genannte

und einflußreiche Jesuit Pater Klinkowström gestorben .
Wenn er erst aus dem Fcgfeuer heraus ist , wird er ja im
Himmel erfahren , ob man wirklich den Papst in Rom als
Stellvertreter Jesu auf Erden ansiehl und für seine schwarze
Garde eine Extra - Loge bereit hält .

England .
— Kurz vor der Abreise der Königin Victoria stellte

sich ein ältlicher Mann auf Schloß Windsor ein , der den
bescheidenen Wunsch aussprach , die Prinzeß Beatrice zu
heirathen und zwar ehe sie die Reise nach Deutschland an -
trcte . Der eingebildete verzauberte Prinz war sehr erstaunt ,
als die Polizei sich seiner annahm .

Türkei .
— Da haben wir die Bescherung ! Das ganze christliche

Abendland bildet sich ein , es brauche nur eines herzhaften
Stoßes , um das türkische Reich über den Haufen zu
werfen und die Muhamedaner nach Asien zu jagen , woher



fie gekommen ; die Diplomaten mühen sich bis zu diesemTage ab , die rebellischen Völker des Sultans abzuhalten ,daß sie diesen Stoß führen . Alles ist eitle Sorge und
Mühe . Der Schcich -ul -Jslam spottet unserer , er weiß es
besser . Er , der der höchste muhamcdanische Geistliche ist und
fast so viel gilt wie der Prophet und wenigstens so viel wieder Sultan , hat den in Mekka am Grabe des Prophetenversammelten Gläubigen feierlich verkündigt , in 10 Jahrenwerde ganz Frankiftan , d . i . Europa , dem türkischen Halb¬mond unterworfen sein , der Sultan werde den östlichen TheilFraukistans sammt Rom , der Sultan von Marokko den

westlichen bis nach Toledo beherrschen . Tann ' wird die
christliche Bibel abgcschafft und der muhamedanische Koran
eingeführt und alles Volk bekehrt sich zum Islam . — Dannwird der Sultan nach dem alten Worte nicht nur Beherrscheraller Gläubigen , sondern auch aller christlichen Gläubiger in
Paris , London und Wien sein und die am längsten Kapitalsammt Zinsen nachgcsehen , werden Paschas mit drei Roß¬schweifen werden . Vorsichtige Leute und Politiker haben sichdeshalb schon länger an den Turban und allerlei türkischeSitten gewöhnt und damit ihrerseits der Lösung der türkischenFrage vorgearbcitet .

Verschiedenes .— Herr Blank hat sich nicht in seinen Erwartungengetäuscht , als er nach dem unfreiwilligen Abschiede von den
Fleischtöpfen in Homburg seine Spieltische auf dem Gebietedes Fürsten von Monako aufstellte . Die Geschäfte gehenauch dort vortrefflich uns der Reingewinn im vergangenenWinter wird auf 4 Millionen Franks veranschlagt . Es heißtzwar , daß sich die Zahl der Selbstmorde in erschreckenderWeise vermehrt , daß erst in den letzten Tagen des vorigenMonats 2 unglückliche Spieler dem Hazardspiele zum Opfergefallen sind , ein junger Russe und ein Deutscher , aber

Herr Blank ist ein vorurtheitsfreier Mann , macht sich keine
Scrupcl und Zweifel und sürchtet sich weder vor Hölleund Teufel . Darin sollte freilich die irdische Polizei einen
Beweggrund mehr erkennen , seinem verderblichen Treibenendlich einmal Schranken zu setzen .

Laudwirthschaftliches .
Durlach . Das Räuchern der Weinberge gegenFrostschaden . Seit der kürzlich von mir hier vvrgenvm -meuen praktischen Räuchervcrsuche mit gethcertem Torf wurde

ich häufig gefragt über Beschaffung des nöthigen Materials ,Zubereitung desselben mittelst Thecr , Quantität , Preis rc . re.Es beweist dies , daß die Versuche den von mir gewünschtenBeifall gefunden haben und daß man hier ernstlich darandenkt , daraus bei hcrannahender Gefahr praktischen Nutzenzu ziehen . Selbstverständlich bin ich nicht nur jederzeit mit
Vergnügen bereit , jede an mich ergehende Frage über Ma¬
terialbeschaffung und Anwendung , wo sie an mich gestelltwird , zu beantworten , sondern wenn , was wir nicht hoffenwollen , der Frostkrieg ausbricht , auch beim Aussetzen der
Räncherherde , wo es nöthig erscheint , mit Rath und Thatan die Hand zu gehen . Zur allgemeinen Kenntniß möchteich aber bringen , daß passender Torf von der nöthigen Po¬rosität bei Herrn Restaurateur Heil in Graben zu habenist . 1000 Stück kosten dort 9 Mark 50 Pfennig . Man
bestelle aber recht gleichmäßig abgestochene Stücke . Das
Theeren geschieht am besten bei mäßiger Erwärmung desStein kohlentheers , indem man die Torfsteine zurHälfte in den Thecr taucht und kurze Zeit darin läßt .Würde man die Torfsteine ganz in den Theer tauchen , sowürde bei den Räucherherden die Flamme auch die äußereSeite derselben erfassen und der Zweck nur Rauch zu er¬
zeugen , wäre verfehlt . Beim Aufsetzen der gethcerten Torf -
stücke wird natürlich die gethcerte Seite nach innen ge¬bracht , im Uebrigcu so verfahren , wie ich kürzlich vorgezeigthabe und dabei der Lustzug berücksichtigt . Auf 1 MorgenWeinberg möchte ich als Maximum circa 12 Herde empfehlen ,welche so aufgesetzt werden , daß , wenn der Wind im er¬
forderlichen Moment von dieser oder jener Seite , von obenoder unten kommt , jeweils eben die betreffenden Herde ent¬
zündet zu werden brauchen . Zu einem Herd bedarf es 15
getheerter Torfstcine , somit auf 1 Morgen höchstens in runderSumme 200 Stück , somit Kostenaufwand an Torf 9 Mark.50 Pfennig per Tausend --- 1 Mark 90 Pfennig und incl .Theer und Arbeitslohn circa 2 Mark 50 Pfennig . Um ein
allgemeines Vorgehen in der Sache zu bezwecken, möchte ich

rathen , daß bei einem der hiesigen Herrn Weinbergbesitzervon den Uebrigcn sofort Bestellungen aus Torf gemachtwürden . Dieser Eine würde den Torf beschaffen , für dasTheeren Sorge tragen und die Kosten vertheileu . Nur durchallgemeines Zusammenwirken läßt sich ein wirklich erfolg¬reicher Nutzen erwarten , dann aber auch sicher .
_ Schmid , Kreiswanderlehrcr .

x Die Hexen -Lene.
Kriminal -Novelle von Aanny Alinck .Eine grenzenlose Unruhe , die furchtbarste Aufregungherrschte im Ziegclhvse . Vor dem stattlichen Wohnhausestanden Knechte und Mägde in leise flüsternder Unterhaltung ,aber in den Gesichtern lag der Ausdruck des höchsten Ent¬setzens , der gespanntesten Erwartung .

Aller Augen wandten sich einer Richtung zu . Geradevom Ziegelhofe ab führte ein Fußsteig noch dem Rottberge ,einem von düsteren Tannen und wildem Gestrüpp dicht be¬waldeten Hügel , welcher ini Halbkreise den Hintergrund desstattlichen Hauses bildete und demselben eine äußerst an -
muthige Lage gab . Der Fußsteig war so lange sichtbar , biser sich oben an der Spitze im Unterhvlze verlor . Dorthinrichteten sich Aller Augen .

Dorthin schaute auch , vom Stubcufenster aus , der Be¬sitzer des Hofes , der alte Dierking ; dorthin schaute un¬verwandt , das junge Mädchen , welches mit zitternden Händendas Feiistcrkrcuz umschlossen hatte , als bedürfe es der Stütze ,während aus dem mit buntem Kattun bezogenen Sopha eineFrau lag , welche tief das Antlitz in das Kissen drückte , ohneein weiteres Lebenszeichen von sich zu geben , als bisweilenein qualvolles Acchzeu.
Tie Erwartung schstn auf das Höchste gespannt — keinWort wurde gesprochen . Eine beängstigende Stille lagertesich ringsum ; man hörte nichts als das Ticken der mächtigenSchwarzwälder Uhr .
Da ! — Dierking bedeckte sein Gesicht mit beiden Händen ;ein Schrei brach sich von den Lippen des jungen Mädchens ,aber die Frau rührte sich noch immer nicht , auch nicht , als

Dierking vom Fenster zurückwankte .
Tort oben von der Anhöhe bewegte sich jetzt ein selt¬samer Zug den Abhang hinunter . Sechs Männer trugeneine roh aus Holz gezimmerte Bahre , ans welcher eine leb¬lose , jugendliche Gestalt lag . Das Gesicht , vielleicht sonsthübsch , war verzerrt , die offenen Augen stierten ausdruckslos— Haar und Kleidung waren von Blut durchnäßt . DerBahre zur Seite gingen zwei Stadtherren , weiter zurück zweiGensdarmcu , welche zwischen sich ein junges Mädchen führten .Das Mädchen schien theilnahmslos gegen die ganzeAußenwelt . Es war ärmlich gekleidet , aber die ärmlicheKleidung vermochte die seltene Schönheit der Gestalt , sowiedes Antlitzes nicht zu verbergen , sondern machte sie noch umso auffallender .

Schweigend schritt sie zwischen den Gcnsdarmc » , sieschien nicht im geringste » die Schmach zu empfinden , welcheihr angcthan wurde , sie hörte auch wohl nicht einmal , wieman sich , als sie dem Ziegelhofe näher kam , zuraunte : „ Dasist sic, die Katharina — seine Mörderin . "
Oder doch ?
Sie hob einen einzigen Moment die von langen , dunklen

Wimpern beschatteten Lider empor , und die großen Augenrichteten sich erstaunt und fragend auf die Sprecherin . Tannstarrte sie wieder auf die Bahre .
Jetzt stand die Bahre vor der Thür . Ter alte Dierkingblickte in das verzerrte Todtenantlitz seines einzigen Sohnes .Liese warf sich mit verzweifelndem Wehgeschrei über dentobten Bruder . Dann sprang sie plötzlich auf das jungeMädchen zu , welches eben zwischen den beiden Gensdarmenden Hofraum betrat .
„ Und Du , Du hast das gethan ? " rief sie mit gellenderStimme . „ Du konntest cs übers Herz bringe » , uns diesenEinzigen zu nehmen — "

Liese unterbrach sich selbst ; sie erschrick vor dem stolzenBlick aus Katharinens Augen .
Der eine der die Leiche begleitenden Stadtherren sprachleise ein paar Worte mit einem Gensdarmen . Dann wurde

Katharina in die Gesindestube geführt , während man denTodten i» das Haus brachte , wo die unglückliche Mutterden Sohn nicht aus ihren Armen lassen wollte .
(Fortsetzung folgt . )



Die Beschädigung der Telegraphen - Anlagen betreffend .
Die längs den Chausseen und anderen Landstraßen angelegten Reichs-

Tclegraphcn - Linien sind - häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen Beschädigungen,
namentlich durch Zertrümmerung der Isolatoren mittelst Steinwürfe re. , aus-
gesetzt. Da durch diesen Unfug die Benützung der Telegraphen - Anstalten ver¬
hindert oder gestört wird , so wird hierdurch auf die durch das Strafgesetzbuch
für das Deutsche Reich vom 15 . Mai 1871 festgesetzten Strafen wegen dergleichen
Beschädigungen aufmerksam gemacht .

Gleichzeitig wird bemerkt , daß Demjenigen , welcher die Thätcr vorsätzlicher
oder fahrlässiger Beschädigungen der Telegraphen - Anlagen der Art ermittelt und
zur Anzeige bringt , daß dieselben zum Ersatz und zur Strafe gezogen werden
können , Belohnungen bis zur Höhe von 15 Mk. in jedem einzelnen Falle aus
dtn Fonds der Reichs - Telegraphen - Verwaltung werden gezahlt werden . Diese
Belohnungen werden auch dann bewilligt werden , wenn die Schuldigen wegen
jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich nicht haben
bestraft oder zum Ersätze heraugezogen werde» können ; desgleichen wenn die Be¬
schädigung noch nicht wirklich ausgeführt, sondern durch rechtzeitiges Einschreiten
der zu belohnenden Person verhindert worden ist , der gegen die Telegraphcn -
Anlage verübte Unfug aber soweit feststeht , daß die Bestrafung des Schuldigen
erfolgen kann.

Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich vom
15 . Mai 1871 lauten :

tz. 317 . Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen -Anstalt
vorsätzlich Handlungen begeht , welche die Benutzung dieser Anstalt
verhindern oder stören , wird mit Gefängniß von Einem Monat bis
zu drei Jahren bestraft .

Z. 318 . Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen -Anstalt
fahrlässiger Weise Handlungen begeht , welche die Benutzung dieser
Anstalt verhindern oder stören , wird mit Gefängniß bis zu Einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark bestraft .

Karlsruhe , den 27 . März 1876.
Der Kaiserliche Hber-Dostdirektor :

Vahl .

Das Militär -Crsatzgeschäft für 1876 betreffend .
Das Ersatzgeschäft für 1876 findet im Saale des Rathhauses dahier an

folgenden Tagen statt , und zwar jeweils präzis Morgens 8 Uhr beginnend ,
1 ) die Musterung:

a . am Montag den 1. Mai d. Zi . , Vormittags 8 Uhr , für die
rückständigen Militärdienstpflichtigen aus früheren Jahren , für die¬
jenigen Pflichtigen , welche zwar als Rekruten übernommen , jedoch
aus irgend einem Grunde nicht zur Einstellung kamen, für die Zurück-
gestellten der Altersklassen 1854 und 1855 , sowie für die Pflichtigen
der Altersklasse 1856 und für die Ueberzähligcn aus den Orten
Aue , Auerbach , Berghausen , Durlach und Grötzingen ;

d . am Dienstag den 2. Mai d. I ., Vormittags 8 Ahr : ebenso
für die Pflichtigen aus den Orten Grün Weltersbach , Hohen¬
wettersbach , Jöhlingen , Klein st einbach , Königsbach ,
Langensteinbach , Palmbach , Singen und Söllingen ;

o . am Mittwoch den 3. Mai d . I . , Vormittags 8 Dhr : deßgleichen
für die Pflichtigen aus den Orten Spielberg , Stupferich , Unter¬
mutschelbach , Weingarten , Wilferdingen , Wöschbach und
Wolfartsweier .

2) die Loosung für alle loosberechtigten Pflichtigen der Altersklasse 1856
am Donnerstag den 4. Mai , Vormittags 8 Z1l)r.Die Pflichtigen werden zum pünktlichen Erscheinen hiernach und mit dem

Bedrohen vorgeladen , daß die ohne genügende Entschuldigung beim ErsatzgeschästeAusbleibendeu neben Verwirkung einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark oder bis
zu 3 Tagen Hast des Rechts, an der Loosung Theil zu nehmen , beziehungsweiseder aus der früheren Loosung erworbenen Berechtigung verlustig erklärt und alsunsichere Dienstpflichtige und als vorweg Einzustcllende behandeltwerden , vorbehaltlich der Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens , wenn nachden erhobenen Erkundigungen gegen den Ausbleibendeu der Verdacht begründetWird , daß er sich seiner Dienstpflicht zu entziehen suche.

Diejenigen Pflichtigen , welche sich auf äußerlich nicht sichtbare Gebrechenberufen und welche um Zurückstellung nachsuchen wollen , ihre deßfallsigcn An¬meldungen aber noch nicht gemacht haben , werden auf die SK. 30 , 62 und 64der deutschen Wehr - (Ersatz -) Ordnung hingewicsen.
Diejenigen Leute , welche schon einer Musterung augcwohnt haben , werdenausgesorvert , ehre dort erhaltenen Loosungsschcinc in der Tagfahrt mitzubringen .

Damen der KrsatzkommWon:/ Der Civilvorsitzende .
Nr . 2503 . Tie Bürgermeister im Amtsbezirk haben vorstehende Bekannt¬machung in ihren Gemeinden ortsüblich zu verkündigen und , wie geschehen,binnen 3 Tagen berichtlich anzuzeigen.

» ' ^ ,
Durlach , den 7 . April 1876.

Hroßherzogliches Bezirksamt.
Jaegerschmid .

F r u ch t - M a r k t .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt-Verkehrs an Getreide und
Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben.

Krüchte-Hattung Einfuhr .

Kilogr .

10,106 12

090 900 57

25
25
18

Weizen . . .
Kernen , neuer .

dto . alter .
Korn, neues .

dto . altes
Gerste . . .
Hafer, alter

dro. neuer .
Welschkorn . .
Erbsen , gerollte,

)( Kilogramm
Linsen h Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „
Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben
Sonstige Preise : 's Kilogramm Schweine¬

schmalz 86 Pf ., Butter 100 Pf ., 10 Stück
Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartvfseln,neue90Pf.,50 Kilogramm Heu 5 M . — Pf., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 4 M . 30 Pf .,4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht.
62 M. — Ps ., l Ster Tannenholz 41 M.
15 Pf ., 4 Ster FoUenholz 41 M . 1b Pf.

Durlach , 8 . April 1876 . Bürgermeisteramt.

11,000

11 .000
11,000

Verkauf.

Kilogr .

10,100

11,000

Millelxreis .
pro s»

Kilogramm .
Mk .

"
Pf.
40

ÄrLmvcttersSach.
Holzversteigerimg .
Im hiesigen Gemeindewald werden am

Mittwoch ven 19. April.
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

42 Stück Eichen , für Wagner tauglich ,
12 Ster buchenes Scheitholz (Psarrholz) ,
18 Ster gemischtes Holz und 1300 Stück
Abastwellcu öffentlich versteigert ; die Zu¬
sammenkunft beim Rathhaus dahier .

Grünwcttcrsbach, 9 . April 1876.
Der Gcmeinderoth : ,

Löffler , Bürgermeister .

WchlllliW - Gesuch.
Eine anständige Familie, Mann , An¬

gestellter in Karlsruhe , wünscht eine
Wohnung von 2— 3 Zimmern , Küche
nebst Zugchör in einer angenehmen Lage
ans 23 . Juli d . I . zu miethcn. Ge¬
fällige Anerbieten , wollen gefälligst unter
Angabe des Preises und der Räumlich¬
keit unter Chiffer H.. H . 130 postlagernd
Karlsruhe , vor dem 23 . April d . I .
abgegeben werden .

MWHP .

mehrere Wagen , sind zu verkaufen ; wo ,
erfährt man im Kontor d . Bl.
/ Lin Mädchen von 16 Jahren , das

zur Beaufsichtigung von Kinder »
verwendet werden kann , sucht auf Ostern
eine Stelle ; Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Steile -Gesuch.
Ein fleißiges , braves Mädchen sucht

auf Ostern eine Stelle ; Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._ —

Ein grüner Kanarienvogel (Hahn ),
ist entflogen . Mann bittet um Rückgabe
gegen Belohnung -

Fr . Schmidt , Schmied .



I'srL. UsiLolisl,vormals LI. Denison ,
Langestraße 191 in Karlsruhe .

Um das von der Firma 0 . 8 . Dovisov übernommene
Waarenlager möglichst rasch zu verkleinern , beginne ichmit einem

Total -Ausverkauf
»W« W M noch nie dagewesenen Preisen » « W,

auf die Dauer
'

von 14 Tagen ,darunter befinden sich :

Schwane Seidenstoffe ,für deren anerkannt güte Qualität garantirt wird ,

zu 42 kr., 50 kr , 4 fl ., 1 fl . 6 kr . best- Maare .

Kleiderstoffe :
^ IxrccL, Ls1§s, ILixsä , LarrtM,

Iiönvs , sehr billig.
Cattune » 8 kr. pr . Elle .

Cretonnc , Shirting, Chiffon , Msdspolsm.

vormals 6 . 8 . Vovisov ,
Langestraße 191 , Karlsruhe .

? . 8 . Nur für die Dauer von 14 Tagen .
Morgens non 8 — 10 Uhr findet der Verkauf siimmticher

Neste ä 12 kr. statt .^
Lrillch zu Bettrost und Matratzenin allen Mustern und bester Qualität empfiehlt

Karoline Preist .
Zuckernmaren

für Ostern , als :
Eier ,

Hasen L
Lämmer ,

empfiehlt in schöner Auswahl billigst
C. Hattich.

Ei » Mädchen
Vom Lande , das jsich willig allen Haus
lichen Arbeiten unterzieht , wird gegen
guten Lohn auf Ostern in Dienst ge¬
sucht . Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher , ist auf 23 . April zu ver -
micthen ; Näheres

/ Nsinzvorlladt 43 .

Zu verkaufen .
80 Zentner Dickrüben verkauft

Märker , Obermüller .
Ebendaselbst wird auch jeden Tag

Milch abgegeben .

Tapeten,
das Neueste , empfiehlt zum Fabrikpreis

C . Geiger .

Wohnung ,
eine bequeme , in der Hauptstraße , mit
6 in einander gehenden Zimmern , nebst
Küche , Magd - und Speicher - Kammer ,Speicher , Keller und Waschküche , ist auf23 . Juli zu vermicthcu ; Näheres

Hauptstraße Rr . 63 .

Weinbergs -Schutz .
Wegen Bestellung von Torf zur

Weinbergs -Räucherung bei allenfalls cin -
tretendcm Frost , wollen sich die Reben -
besitzcr alsbald an den Unterzeichneten
wenden , welcher alles Weitere gern besorgt .

Durlach , 10 . April 1876 .
Fr . Jung Min Ädler.

Auf dem Samstagsmarkte blieb
vor 8 Tagen eine Blechschüssel mit
zwei leeren Säcken stehen , ohne daß
diese Gegenstände bis heute aufgefunden
sind ; der redliche Finder wird cheßhalb
um Rückgabe gegen Belohnung bei der
Expedition dieses Blattes gebeten .

5 Mrlings -Gefuch.
Ein kräftiger Bursche , der die Käserei

erlernen will , kann unter günstigen Be¬
dingungen sogleich in die Lehre treten

bei Küfer Hartmann .
Ein Zimmer

mit Zugchör wird auf 23 . April zu
miethe » gesucht . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

60 — 70 Zentner ,
find zu verkaufen

Uelterstraße 26 .

Dickrüben,
Kmderbettlä- chen,

zwei , darunter ein nußbaumenes , sind
zu verkaufen Adterkraße 1 '

», 2 . St .

ILIv «
Bei den Unterzeichneten ist fortwährend

Luzern - und Breitklee - Samen , bester
Qualität zu haben .

Fr . Kayser , Kappenmacher
in Durlach .

Jakob Goos in Hohen¬
wettersbach .

Stockfische ,
frisch gewässerte , sind fortwährend
zu haben das Pfund zu 20 H >fg . bei

Louis Luger .

Stockfische,
frisch gewässerte , bei

C . Hattich .
sDnrlach .j Es wird in der Haupt¬

straße eine Wohnung mit einem Laden ,
oder eine sonst geeignete Räumlichkeit ,
sogleich zu miethen gesucht . Nähere Aus¬
kunft wird ertheilt Hauptstraße 68 .

Zu kaufen gefucht .
Trockenes Erlen - oder Tannerr -

holz , 2 — 3 Ster , werden zu kaufen
gesucht . Näheres ini Kontor d . Bl .
Ev . Gottesdienste in der Charwochc :

Montag , 10 . April , Vormittags 10 Uhr :
Herr Stadtvikar Beisel .

Dienstag , 11 . April , Vormittags 10 Uhr :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Mitt '
woch , 12 . April , Vormittags 10 Uhr :

Herr Dekan Bechtel .
Gründonnerstag , 13 April :

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Beisel .
Nachmittags : Beichtgottesdienst .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Eharsreitag , 14. April :
In Durlach :!

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
, Kirchenkollekte zur Förderung des theo¬
logischen Studiums . ;

In Äolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht . _Che -Anfgevot .7 . April : Johann Stephan Wickmhäuser ,

lediger Gendarm in Karlsruhe und
Karoline Franz , ledig ffxn Wr .8 . „ Eduard Armbruster , lediger Kaicrii -
diener in Ettlingen und Dernada

_ Fischer von Eifpel , jetzt hier wohnhaft .
Stadt Tu » lach .

Standesbuchs-ÄusMe .
Gestorben:

8 . April : Adolf , B . August Germann , Schnei¬
der von hier . 8 Tage alt .

Redaktion , Druck und Berl . z von A. DuxS , Durlach '
f
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